
Wochenblatt.
Friedrich Wa»nrr, Hcriliisgrlirr.

dr» i. Dezli?.

Die Berichte vom Kriegss.bau

piaye ,'eigen von großer Rührigkeit im

deutsche» Hauplguarlier. Hi,"-r dem

scheinbar planlose» Umberziehe» der de»!

sche» Armee» lag augenscheinlich die Ab.

ficht versteckt, der sranzöstschc» A.mee «»e-
-legenheit znr C-nzenlration ihrer Stte.t-

kräste zu g'bcn uud die vieigepiiesene

Loire Armee >» eine ähnliche Falle zu 10l

? wie die. ,» der die MacMal.oo'sche
Armee ge sauge» wurde. Nachdem sich d>e

Loire Armee nun in einer Starke von au-

geblich 2?Mann koiizei'-trirt,

führen die unter dem Prinzen Friedrich
Carl »ereiich,len Armre-Corps de« Her-
zogs von Mecklenburg, von der Tann, vor

Werter »nd andere Abtheilungen Schlae

auf Schlag gegen dieselbe. Von diese,

Truppen darf man im Lause dieser ,?>-

der nächste» Woche wichtige (»nd hoffe, ,t

lich g»te) Nachrichten erwarten.

Um Pari, zieht sich der Cordon de.

deutschen Truppen immer fester znsam
wen, ireildem die Belagerten durch hausi
qe Au-fäll« die Operationen zu störn

suchen. Mit der Uebergabe von Pari,

wird der Krieg zu End. sein, da Bismar-

rrkiärt hat. daß er u.'tcr keiner andere.

Bedingung eine Capitulation annehme,

KS» Welche Macht In Zukunft die ton

angtt.'Nde von Europa sein wird, zeige,

die orientalischen Wirren deutlich. Nach

dem die Woge» der politischen Aufregung

feit «Wochen durch das drohende Vorgehe,

von Rußland hoch gingen, die Börsen
zvelt und die gesammle Diplomatie rath
los vor dieser neuen Verwickelung stanl
und eifrig die Gesinnung von BiSman

zu erforschen bestrebt war. ist plötzli-I
Ruhe und Sicherheit an Stelle der wil

de» Aufregung getreten. Preußens Vor
schlag, im Januar eine Conserenz de

Großmächte in London abzuhalten unl

dadurch eine friedliche Lösung der oiien

talischen Frage zu ermöglichen, bat diese,

Wunder bewirkt und den Geschäftskreise,

das nothwendige Vertrauen zurückgegeben
Ohne die Zustimmung des nun einige,

deutsche» Reiches werden in Zukunft kein
Kriege geführt, keine Länder abgetrete!

und keine Verträge gemacht oder aufge

hoben werden. Trankreich wird nach die

fem Kriege zn einer Macht zweiten Ran
ges herabsinken; nur die deutschen Trup

pen halten seht noch die Einigkeit unle

den Franzosen aufrecht; haben diese er
den Boden Frankreichs verlassen, so wer

den die Parteikämpse vollends die inner

liche Zerrüttung vollenden und das Reic

ebenso ohnmächtig lassen, wie es ein
mächtig war.

Eine interessante Thatsache weist de

Senat des Staate« Wisconsin auf. I,
demselben sißen ! l Demokraten und l!
?Republikaner." Unter den I l demokra
tischen StaatSfenatore» sind vier Deut
fche; nämlich die Herr» P. V, Deustrr
Herausgeber de>> Milwaukee's Serbote»
C. H. Schmidt. Herausgeber des ..Nord
Westen" in Manitowae. Dr. F. Hübsch
niann und Ädam Sehanp. Unter den
?Republikanern" befindet sich kein Deut
scher.

Hrirgsberichtc.
Berlin, 22. Nov. A»S dem Haupt

quartiere des Königs zu Versailles ist ein«
Depescke hier eingegangen, welche die srü
der ans französische» Quellen erhalten«
Nachricht von der Ueberrumpelung »nt
Vernichtung von Bt>o Mann (?) deutsche,
Truppen bei Chatillo» snr-Srinc durch di>

von Ricciotti Garibaldi befehligten Frei
schilpen bestätigt.

London, 22. Nov. Die Mobilgarder
sind bei Dreux und Cbateauneus,zurückge>
schlage» worden und flohen in westliche,
»nd nordwestlicher Richtung.

Die Franzosen versuchten mit t Com
pagnien Infanterie und 4 Geschützen dil

Garnison von La Feie zu einsehe», wur

den jedoch zurückgeschlagen und von einen
Bataillon des !w. preußischen Regiment«

über den Oisefluß getrieben. Gleich nack
dem Angriff von Außen erfolgte auch ei,
Aussall au« der Festung, welcher jedocl

gleichfalls zurückgeschlagen wurde.
An der Nordküste von Holland, zwischer

den Inseln Texel »nd Vorkum, befinde
sich eine sranzösische Flotte.

Berlin, 2ü. Nov. Neuere au« Mej
eingetroffene Nachrichten melden, gesterr

sei das Pulvermagazin zu Fort Plappevill«

mit furchtbarer Gewalt in die Lust geflo-

gen. Mehrere deutsche Soldaten verloren
dabei ihr Lebe» und 40 von ihnen wurden

Die hiesige ~Kreuz,eitung" prophezeii
tn ihrer heutigen Ausgabe eine baldig«
Beendigung des Krieges. Sie erklärt da-

bei, das Schicksal der Loire-Armee sei be-
reits besiegelt und Pari» müsse sich dem

Hunger ergeben.
London, 2t. Nov. Von Rambouillet

aus schreibt ein Correspondent die Erstür-
mung und Einnahme von Chatteauneus
en TbymeratS. Die Division des General
Wittich rückte nach scharfem Gefecht mit
den Deutschen vor und zog in die Stadt
ein, in dem G,a»ben, sie sei von den

Franzosen verlassen. Doch plötzlich tvttrde
vo» de» Häusern aus so heftig auf sie ge-
feuert. daß sie sich scbleunigst zurückziehen
inußlen. Die Stadt wurde dann bombar-
dirt und eingenommen. Sie war von lIS
Marinesoldaten beseht, »eiche gefangen

Tie Deutschen haben Nogent le Notron
beseht, vdne auf Widerstand zu stoßen.

Berlin, 2S. Nov. Bon Luxemburg

Na-brichi Tblo.^
villt habe capitulirt, der Bericht sei jedoch

noch nicht bestätigt worden. Später kam

dier die ossi,!tUe Nachricht ein. Tdionvill.

habe sich >'» ' preusiischen Truppe»,

welche dasselbe seit mehrer-n Monaten be
e.geben. Die formelle tt-bergaoe

beute Morgen vor sich. Die Start

stan'> seitdem leyte.» Dienstage ,» Slam-

""<"iie Festung Tbiouville liegt 17 Mei-

len nörl 'ich M-v im Moseld.par.e-

,»e»t »alle an der <"ien,

und gebort -u de» srainvsilche» Festungen

weit . Nana.'-. Sie war der lepte ,este

Plap den die Lrauzose» In Lothringen

innehatten.)

London. 25.. Nov.,, Der «'roß .no-
vo., Mecklenburg dran.,.

gegen die sran!ösi,"e Lo.re Armee vor.
Bei Neuville und MmieiS >»>

ment der Loire ist es ~vische» der

der beiderseitige» Arme.» Kreits zu «schar
müvel» gekommen.

Die Bewegung.,,, die
ruiig der deutsche» Armeen ersehe» lassen,
dauern im Norde» Arankreich's fort.
Starke Abtheilungen deutscher Truppe»

iiiarschiren i» südlicher Richtung, um Po
sitto» um Pari? und bei Orleans zu »cb>
inen. Seit der Absendung der lekir» De.
peschen sind die Deutsche», wel i e um Ro
erov, Stenilegny und Me,iereS operirte»,
plövlich i» derselbe» Richtung abmarschiki.

Das verschanzte Lager, welches die
Preußen bci Loon errichte», ist nahe;»

Die hiesige ?Times" berichtet in ihrer
heuttge» Morgenausgabe, im Thale der

Loire stände» 2VU.VUU Mann deutscher
Truppen.

Berlin, 2t>. Nov. Von Versailles wird
berichtet, von den Einwohnern und de»

regulären Truppen, welche eine» Iheil
der Garnison von Paris bilden, kämen
täglich hunderte von Bürgern und Sol-
daten nach den deutschen Vorposten und
wollten sich ergeben, indem sie zu verhun-
gern behaupteten, sie würden jedoch mit
Ausnahme der Kranken Alle zurückge-
schickt.

Der hiesige ?Anzeiger" beiuerkt, wenn
nicht alle Anzeichen trügen, stehe die Be-
endigung des Krieges nahe bevor.

Eine von Versailles eingekommeue De-
pesche meidet, die dentschcn Truppen »nter

dem Großhcrzog von Mccklenburg-Schwe-
rin hätten am verflossenen Freitag Vibray,
Mondouban und Sevigny besetzt, indem
sie Vendome links liegen ließen, und mit
der Coloune cooperirt, welche in südlicher
Richtung vorging. Es wird dadurch ver
muthlich die Verbindung zwischen Le
ManS und Tours zerstört.

Das norddeutsche Parlament hat einen
Kriegscredit von 10» Millionen Thalern
bewilligt.

Berlin, 26. Nov. Der kürzlich zwischen
dem norddeutsche» Bund und Hessen
Darmstadt abgeschlossene Vertrag wird
am k. Dezember dem norddeutschen Reichs-
tag vorgelegt werden.

König Wilhelm bat ein eigenhändiges
Schreiben an den König von Baiern ge-
schickt.

London, 2t!, Nov. Depeschen, die heute
Abend aus deutschen Quellen hier ein-

ginge», melden, es sei den preußischen
Truppen gelungen, die französische Ver-
bindungslinie bei Sevigny abzuschnei-
den. Dies trennt die westliche» und nörd-
lichen Departements von Frankreich, die
seither ihre Verbindung ununterbrochen
aufrecht erhalte» halten.

Berlin, 28. Nov. Ein Telegramm aus
Versailles meldet, die Forts d'lssy, Vanv
res, Montrouge, Bicetie und d'Jvry auf
d,r Südfeite von Paris hätte» am Sam
stag Abend ein furchtbares Ftuer auf die
deutschen Werke eröffnet. Die Kanonade

Eine deuljche «teeilmacht zirdt mit Ge
schilpen gegen Longw» heran. Es herrscht
in Holge dessen große Aufregung unter

fort
Die Garnison von Bclsort machte kürz-

lich einen Ausfall, wurde aber zurückge
schlagen.

Die badifchen Truppe» werden nunmehr
der deutschen BundeS-Armre einverleibt
nnd stehen künftig unter dem ausschließt!'
che» Befehl des Königs Wilhelm und des
Kricgsministcriums zu Berlin.

London, 28. Nov. Von Tours ist so
eben folgende von heute Vormittag datirie
wichtige Depesche hier eingegangen!

?Hwischln Villers nnd Saleur bei

Tag hindurch dauerte. Die Fran,ose»
behaupteten ihre Position bis Nachmittags
»>» 44 Uhr, als sie vor der überlegene»
Stärke und Artillerie der Preußen die
Stadt Villers aufgeben und sich zurückzie-
hcn mußte». Die feindliche «Streitmacht
bestand aus zwei Corps unter General
von Manteuffel »nd wird aus 30.0 t«)
Mai», geschätzt. Später wurden die Fran-
zosen auch bei dem einige Meile» von Vil-
lers eutserntcn Boves geschlagen, hielten
aber ihre Position bei Dury bis zum An-
bruche der Nacht. An diesem Kampfe wa-
ren 30,000 Deutsche betbeillgt."

Ueber ein Gefecht, das zwischen den
Preußen unter General Werder und den
Franzosen unter General Garibaldi bei
Pasques im Departement der Pogesen
stattfand, hat man soeben folgende von
gestern Nachmittag datiite Nachrichten aus
Diso» erhalten!

?Als die Garibaldianer am letzte» Sam-
stag Nachm. von Pasques abniarfchirten,
stießen sie plötzlich auf die Borposten der
Preußen, die sie sofort mit großem Unge-
stüm angriffen. Die Preußen mußten
sich zuerst zurückziehen, kehrten aber mit
Verstärkung zurück und nun wurden die

Garibaldianer unter so großer Unordnung
zurückgeschlagen, daß sie auf der Flucht
ihre Waffe» und Tornister wegwarfen.
Am Sonntag umging General Werder
PlombiereS uud holte dadurch die franzö-
sische Nachhut ein. Es entspann sich aber
mals ei» Gefecht, wobei die Franzosen an

Todten und Verwundeten 350 und die
Preußen nur b«> Ma»N verloren. Me-
notti Garibaldi soll bei diesem Gefechte
2000 Mann unter seinem Eommando ge-
habt haben."

London, 28. Nov. Bei einer RecognoS-
«irungspartir in der Nähe von Orleans
stieß gestern das 10. preußische Corp« auf
das 20. franzögsche Corps von General
de Paladine's Armee. E« kam zum Ge-
fechte, wobei die Franzosen au« ihrer jtar-
ken Portion bei Ladon Mazieres unter

den. Später grifft» mehrere französische
Compagnien die Deutsche» an, wurden
a ser mit einem Verluste von tt> Mann

geschlagen. Itin fra»,ösischer
,»e»'ral wurde dabei von den Preußen
aesan ie» genommen. Der Perlust der

Denis«»!«» war »»bedeutend.

Vondon. 23, Nov. Die biestge ?Times"
bat bei der editorieUen Besprechung der

Kriegsereignisse ihr.» lon >'-

merklich geändert. In einem »d

in dem iivklke geschiiebenen »>- >onders
,»st sie h.'"e all- ihr. k-' . .l'k'l wider-
tunqen bittsichtlich d- -Nebaup-

seruere,, ZSid.'" ' gruchtlostgk.it eines
>v.,ris nnd ,<a»des seitens der Stadt
iunae-- "klärt, es sei den Parisern ge-
ti>' ' Preuße» an der An.sührung

er Absichten zu hindern, wenn dieselben
nicht ,ianz ,» '.ereiielii, und »ach einer
nunniebr zwei Menatc lang dauernde»
Belagerung lasse sich immer noch ernstlicha» dei» schliehliche» Eisolge zweifeln.

Berlin. ?tov. Am lü. d. M. wurde
Mit de» siidtenischen Staate» Bade» und
Hesse» ei» 'j!evlrag zur Eriicdt»»., eines
deulschea Bundes abgeschlossen, wird
darin die «orddcktsch. Perfassung ange-
nommen und in einei» i'csond.ie» Proto-
kolle werde» folgende Bestimmungen fest-
gestellt: Die Beifafsung tritt mii dem 1.
Januar l!->7l i» und .S wird .in

Miiitär-Budget einge-
suhlt. Die Ueberweisung des und
Tel.graph.ndi.nstes in Bad.» an dr»
Bund wird bis zum l. Januar 1K72 ver-
schoben. Bade» und Hesse» sind in keiner
Weife für die von d.n, b.r.iis b.stehenden
Buiide in leßter Zeit ausgenommenen An-
lehen verantwortlich. Di. Vi.s.pcrlassnn-

Süd Hesse II schickt t! und Baten lt Mit
glietcr in den deulscheu Reichstag. Eni'
scheldunge» ini deutschen Reichstage
fen von nun an j anstatt wie bisher Z
Stimmen Mehrheit habe».

Berlin, 2-t. Nov. Kanzler Delbrück
verlas heute hei Eröffnung des norddeut-
sche» Parlamentes eine Thronrede, worin
eS heißt!

?Durch die heroische Tap/erkeitder
schen Armeen und ein» Reihe von »och
nie dagewesenen Siegen ist Frankreich's
Uebersall vereitelt worden. Die Franzo-
sen müssen jetzt die Ueberzeugung erlangt

haben, daß sie nicht im Stande sind, sich
mit den vereinigten deutschen Streitkräf-
te» zu messen. Hätte das französische Volk
eine Regierung, welche die Zukunft des

Landes in's Auge fassen wollte, so wäre
der Friede sicher, dieselbe zieht es aber
vor, den Kampf zu verlängern und die
Kräfte der Nation noch weiter hinzuopfern.
Die Fortdauer des Krieges wird eine Bit-
terkeit und Feindseligkeit hinteilaff.'n,
welche eine Wiederaufnahme des Kampfes

veranlasse» wird, sobald Frankreich sich
wieder erholt oder Verbündete gesunden
hat. durch die es sich stark genug zum
Streite fühlt."

Der Kanzler knüpfte eine lange An-
sprache an die Adresse und legte dar,

Deutschland müsse sich eine Vertheidigungy-
linie gegen die französische Grenze hin
schaffen. Er sprach ferner die Hoffnung
aus, die wegen des Vertrages vom Jahre
IBSIZ gegenwärtig üblchwebeiide Fragt

München, 2 t Nov. Alu Vertrag in

l»7t><m"

betraut werden.

Versailles, L7. Nov., via Berlin und
Vondon, W. Nov. Man darf riner Er-
ledigung der Frage i» Betreff des schwär-

Berlin, 28. Nov. Die preußische Re-
gierung hat den Mächten ihre Ge-
sandten erklären lassen, daß sie an dem
Vertrage von 1856 festhalte und sich jept

sie sich mit Gortschakoff über dessen Absicht,

hätte.

Nene Anzeigen.

Zn verkaufen:
Der Unterzlichnrtr offrrirt birrmit dit vollstän-

dig« Einrichtung feiner Wirthschaft zum Ver-
kaufe, btsirbtlld au« EwbottS, Flaschen

Harmonie Club.
Regelmäßige Gtschäf««»trfammlung. Sonn-

tag dtn 4. reitmdrr, Nachmittag« Uhr. Um
pünktlichtS Erscheinen der Mitglieder wird gebe-
ten. Edward Hirsch, Sekr,

Theater,
Donperstag den 8. Da« Rähire de-

A u fier o rd en Il iche

Spezial-Bersammlun-
drs

Sernnto» Tv
Mitglieder sin» . l».

Donne -

. sta g, den l. Dez. 187i»,
im Abends 8 Übr,

Warne»», Tripp K» Vo.,

Sciinnpf-, Rnicl)- ?nd Kau-

»Zabnck. Pfeife» »c.

Geschenke
Heimath

Weihnachten ä» die betreffende Addressc befördert,
'w W. F. Kiesel ». Co.

Zur Mu;etge.

Letzte Gegebenheit

G"röffnu,gg.

Donnerstag, t. Deztmbcr,

ZuUiuS Weilncr,

her fortgrfcpt und iim frncrt>? Wohlwollt»
ficundlichst gebrtrn. I. W., Printer.

Turllhallc

Nerlanat wird,

Zur Veachtnnq.

Dr. Bodemann.

Pferde-Dressur.

Auch ist er er frderztit trbvtig, Reilunter-

Sei,» Adrrsse ist in der Office dS. 81. zu er-
fragen. ltln7U

Hit. Kirst « Co..

Wohnung im Haust vo» Jakob Geigrr, Cr-
darstraße. l!»7»

.«.MSilJorda».
(Nachfolger von Link u. Jordan,)

DrngiMen und Apotheker.

Gtnrral.Agcntt» für Pfouy'S oon>Uti»n Po v
iler» und Pratt'S Astral vil. 1307i1

Grocerie- und Provision-Store
vo»

John Schröder,
Park Hill, Park.

Der Unltrjtichnrll macht srincn Freunden die
trgtbene Anzeigt, da« er in der 8. Straße, naheWirthschaft, rint» Store "öffnet

117n7t1) John Schröder.

W. Leiffarth,
zhter«rz«,

bietet hiermit feine Dienste dem deutschen Publi-
kum bei Zollen

Äerlaugt wird:
Sin gutcr Arbeiter für ein Möbel-Geschäft,

Joseph Becker, Hpde Park. I7nltw

Jakob Weitzell.

Anwalt t7ni>w
Fred. W. Giinster, Seranton, Pa.

WcrtbvvlleS

Grnnd-Eiqcntlini»

ÄtlstzZstie <O«rten

flir Ps> rt>- und W,l^N eing«rich?rtc

Der?«arlen ist mit T Aschen, Banke n and

Dritter Jahres Ball
des

ThöesneLdöA
Krauen ttnterstsltznngSvereinS,

Abgehalten am Samstag, Z. Dechr.
im Frank»» Hole!.

Preis des Tickets 50 Cents.

Die
,Continental"

Lebens Versicherungs Co.

Hartford» Conii.
?Sin weiser Mann hinterläßt cin Erbgut."

William Bracken, Gen.-Agent.

Rcv. Carl Weber, Deutscher Agent.

April in Seranton etablirt. " j»n7t>

lolinßechtold,
Pen» Alicuut, Seranton,

Bcstcil Groctrics
aus Porrath hält und macht speziell die folgenden
Artikel namhaft:

Hücker, Thee und Kaffee

Frösche Butter,
und SchmnS;

Hol;-, Korb- und
Gllmswaaren.

Getrocknete Früchte jeder Art, deutsche Zwetsch-
gen.

Reis, Gerste, Erbsen, Bohnen, deutsche und
franzoslsche Nudeln, Maearoui, Bermacille und

Lcscn,
Bürste»,

Bcttstrilke,
Waschlcincn.

Kindei-Tpiellvaaren.

Ilm einige CentH billiger

Sprecht vor uud ruch!

Lcrantou, 24. I^uvdr.

Grundeigentbnm z« verkaufen:
Ich offerire verschiedene« Grundeigenthnm er-

ster Klasse zu den mäßigsten Bedingungen, sowohlWobnungen al« auch GeschästSpläpe. Prrfonr»,
welche im Herzen dtr Stadt «seranton zu kaufen
wünschen, thun wohl daran, trst bei mir vorzu-

C. M. Drinker,

Bf7» Office mit dem Eich Marschall.
Gin Hock!

für

Dentschlaild
Htvnig Wilkelm!

Dry Goods Store

Eine» außergewöhnlich großen Vorrath von
Herbst und Winter

Glenwaarcn
?»el>, GrpetS. L'cltiiel» Sic., die.

zu Preise», dir initNew?>ork dcn BergleichauS-

-4ÄI /Vvcnno. 4^l

Duponco's jioldcnt Pillen für Frauen
Dupoiira'!! lioldtnc Pillen für /ranen

Preis Kl per Äox Srchs BosrS tzb.
Verkauft durch H. F. Lobeik und Mathews

Ferner Erkauft durch R. G. Morgan u/ >5 0.,
Hpde Park, PittSton,

27070,1?' alleiniger E^genchuincr,

Stiefeln u. Schuhe!
Davis nnd Goldfmitb,

seht, so billigals irgend ein anderes Geschäft

S. ist dem Publikum schon

smi7<> u. Aoldsmith.

Zum Verkauf:
Prachtvolle

Heimstätten!

Seite bcaränzt der Lackawanna Fluß das Land.
Drr Besiptitcl für dirfr Lotten ist uubrstreithar

und dieselbe» variiren im Preise vo» A>t> bis zu
iXXIDollars.

Für Bedingunge», Plan >e. fragt man nach bei
Johu Handle»).

2üjlB Rechtsanwalt.

Peter Lattich,

ttkrmacher und Juwelier,

«»liliimitlikrotlivr!«,
Lackawan«« Avenue,

Herbstwaaren,

Stiefeln - Schuhen
flir

Jede» Stand
erhalten. Neber Qualität und Billigkeit brau-
chen wir nichts zu sage», die Ankündigung obiger

Thatsacht alltin genügt, »in ihren «Store mit
Kauflustigen zu fülle».

Cclvin K Lehr,
Nachfolger von A. B. Stevens u. Co
beehren sich de» liicsigcn Deutscht» anzuzeigen
daß sic obigrs «»esiliäf« iiberneiniiieii babeii u»d
Monumenle »iidGrabsteine in kürz,sie, Frist be-
sorgt», Hr. Lelir war seit zwei .«>l»en Vormann
in Hrn. was eine Ga

fagtc:

?Voni! Vidi! Viei!^

Äomilit. seilet
Und n»erdet kaufen

Herbstwaareu
drr alierucnesten Moden

Schwarzen und col. Alpaeea» zuShawlS, Tücher vo» l?lM> Dollars.
Wollene llnlerroikr für l Dollar.

VlankrtS billig.

EorfettS (Schniirlriber) zu s<> Cents.
Der Plap ist kW Lalia >o a »li a Rvtllu e

"Ml'RieS « Co.
X. li. ü Prozent Rabatt für Schilllehrer nnd

Prediger. iio7l>

Gregor» Sllover^
I.kok!l>valUül u. I't-iin

Scranto», Pa.,

haben das großartigste Lager vo»

Schnupf, Kau-

Rauch-Taback,
Cigarren, Pfeifen,
und Alles in dieses Fach einschlagende, was ineinem Geschäfte erster Klasse gefunden werden
kann.

NiK'' Aufträge »on Auswärts werden promp«
effcktnirt und in allen Fällen Zufriedenheit ga-
rantirt. (?dg) Gregor» u. Snover.

Orchestrion.
chestrion ist von dem talentvollen Znsiniinen?n-bauer, Hrn. E. Weide, reparirt und mit riner
Anzahl niuer Pirern vrrsrbrn worden, und kann

schällinrndrn Glase Bier den Genuß einer klas.
fischen Musik habt». Sprecht gefälligst vor.

Jodn Zeidler.

Charles Müller,
l'nilor,

» (früher in Wilkesbarrc.^

nach dem modernste» Sn-!e zn Eilzüge»^vrrar!
Reparaturen und alle in »» in Fach einschla-

gende» Arbeite» werte» Prorapt und billigbe-
i«rgt. tZo7?

Ülheeler Wilson

.Nähmaschine.
der Welt in London >B<iÄ und Paris IBK7.

Ueber devstlben sind seßt im Gebräu»

der Whtrlrr u. Wilson Mafchinrn

«on Hl(> ptr Monat.

andtrc Maschine kauft. I»mz7t>

?ötörsoQ H La.rxenter.

Kleidermacherin
Fabrikation von Haararb«tten»

Zimmer No. N, Zeidler'S Block, »»«lauf,

I»» Lackatvanna Ave.
Besondere Aufmerksamkeit wird Haaraebei

und dem grisire» geschenkt.

Hvcbfte Baarpreis«

Ftleider und Mantillen

stern für Damen'und Rinder Vhalten, ich
Bltichc^n/^ressen/Reinigen und Abändern

Strub Waaren
wird prompt und billig besorgt. Bestellnagri» »»n
MillmerS,u herabges.»>-n Preisen auSgeführ«.

ümi7(> Mr«.l S. William«.


